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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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THEATERTAGEMusiker
in Regensburg

sagen: „Refugees
welcome!“.
➤ SEITE 20
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MENSCH DES TAGES

asseHallström ist einMann für
süße Sachen. Kinogänger ha-

ben demErfolgsregisseur etwa die
Komödie „Chocolat“ (2000)mit
JohnnyDepp zu verdanken. Auch
Verfilmungen romantischer Nicho-
las-Sparks-Romane gehen auf das
Konto des Schweden – genauwie
„GottesWerk und Teufels Beitrag“
(1999). In letzter Zeit bekommt es
Hallström, der amDonnerstag 70
Jahre alt wird, aber vor allemmit
Übersinnlichem zu tun: In „ADog’s
Purpose“ (2017) schickt er einen
Hund, der wiedergeborenwird, auf
Sinnsuche. Und für Disney soll er
dasMärchen vom „Nussknacker“
imKino erzählen.

Bevor er inHollywood berühmt
wurde, verdiente Hallström seine
Brötchenmit den großen schwedi-
schen Exportschlagern. Bei nahezu
allenMusikvideos der Poplegenden
von Abba führte der Stockholmer
nach deren Grand-Prix-Siegmit
„Waterloo“ Regie, später dann bei
„Abba – TheMovie“. Auch die Ast-
rid-Lindgren-Bücher „Wir Kinder
aus Bullerbü“ und „Mehr von uns
Kindern aus Bullerbü“ brachteHall-
ström auf die Leinwand.

Der internationale Durchbruch
gelang dem Schweden 1985mit
dem oscarnominierten Film „Mein
Leben als Hund“ über einen Jungen,
der von seiner todkrankenMutter
weggeschickt wird. „Gilbert Grape
– Irgendwo in Iowa“ (1993)mit dem
jungen – und bis dahin noch ziem-
lich unbekannten – Leonardo DiCa-
prio in der Hauptrolle brachte ihm
erneut Oscarnominierungen ein.

In einigen seiner Filmewie
„Chocolat“ oder „Casanova“ (2005)
spielt auchHallströms Frau Lena
Olin („Die unerträgliche Leichtig-
keit des Seins“)mit.Mit dem frühe-
ren schwedischenModel hat der
Regisseur eine Tochter – außerdem
adoptierte er Olins Sohn aus einer
anderen Beziehung. (dpa)

L

LASSE HALLSTRÖM
Regisseur

Zuckersüße
Filme
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31. MAI

EREIGNISSE
1916:Die Seeschlacht vor demSka-
gerrak zwischen der deutschen und
der englischen Kriegsflotte beginnt. Es
ist die größte Seeschlacht des Ersten
Weltkrieges.

1911: ImHafen von Belfast läuft der
Luxusliner „Titanic“ vom Stapel.

1873:Der deutsche Archäologe Hein-
rich Schliemann entdeckt bei Grabun-
gen in Kleinasien den „Goldschatz des
Priamos“.

1740:Nach demTod seines Vaters
FriedrichWilhelm I. besteigt Friedrich
II. den preußischen Thron.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Colin Farrell (40), irischer Schauspie-
ler („Die Vorsehung“)
FrankGoosen (50), deutscher Kaba-
rettist und Schriftsteller („Raketen-
männer“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAG

Gorch Fock,deutscher Schriftsteller
(„Seefahrt ist not!“), starb beimUnter-
gang des Kleinen Kreuzers „Wiesba-
den“ in der Seeschlacht vor demSka-
gerrak (1880-1916)

Schönheitsreparaturen sind
immer Aufgabe der Mieter

Stimmt nicht, denn: „Schönheitsrepa-
raturen gehören grundsätzlich zur In-
standhaltungspflicht, und die ist Sa-
che des Vermieters“, sagt Wibke Wer-
ner vom Berliner Mieterverein. Aller-
dings könnten Vermieter diese Pflicht
auf ihre Mieter übertragen. Dabei
müssten sie aber auf die genaue For-
mulierung achten, sagt Gerold Happ
vom Eigentümerverband Haus &
Grund Deutschland. Denn wenn
rechtswidrige Klauseln im Mietver-
trag stünden, seien diese Vereinba-
rungen hinfällig.

Mieter müssen beim
Auszug immer streichen

Falsch. Egal, ob die Wohnung reno-
viert oder unrenoviert vermietet wur-
de, gilt: „Vertragsklauseln, die eine
End- oder Auszugsrenovierung ver-
langen, sind immer unwirksam“, sagt
Ulrich Ropertz vom Deutschen Mie-
terbund in Berlin. Denn Mieter müs-
sen nur beim Auszug streichen, wenn
die Klausel zu Schönheitsreparaturen
wirksam sei und zusätzlich ein Reno-
vierungsbedarf bestehe, so Happ.
Letztlich seien Schönheitsreparatu-
ren Verhandlungssache mit dem Ver-
mieter. Happ rät Mietern, sich recht-
zeitig zusammenzusetzen und Details
zumAuszug zu klären.

Schönheitsreparaturen sind
nach festen Zeiten fällig

Nein. „In einer seiner ersten Entschei-
dungen zu Schönheitsreparaturen hat
der Bundesgerichtshof das gekippt“,
sagt Werner. Die Richter hätten ent-

➤

➤

➤

schieden, dass starre Fristen den Mie-
ter unangemessen benachteiligten.
Dazu gehören Sätze wie: Mieter müs-
sen die Räume alle fünf Jahre strei-
chen. Gültig sind im Mietvertrag laut
Happ nur Formulierungen, die dem
Mietermehr Flexibilität einräumen.

Unrenovierte Wohnungen
müssenMieter nicht renovieren

Es kommt darauf an. „Wer in eine un-
renovierte Wohnung zieht, muss we-
der während der Mietzeit noch beim
Auszug Schönheitsreparaturen
durchführen“, sagt Ropertz. Will der
Vermieter die Renovierungspflichten
jedoch auf den Mieter übertragen,
muss er ihm beim Einzug eine ausrei-
chende finanzielle Entschädigung für
die unrenovierten Räume geben, sagt
Happ. So könne er dem Mieter beim
Einzug entweder Geld für die Reno-
vierung geben oder ihn eine Zeit lang
mietfrei wohnen lassen.Wenn er dies
getan hat, ist der Mieter beim Auszug
zu Schönheitsreparaturen verpflich-
tet. Vorausgesetzt natürlich, die Klau-
sel im Mietvertrag ist gültig, und es
besteht Renovierungsbedarf.

Auch Bodenbeläge wie Teppich
oder Parkett zählen dazu

Nicht immer. „Ich muss das Parkett
nicht abschleifen und den Teppich
nicht tiefenreinigen lassen“, sagt
Happ. Saubermachen müsse der Mie-
ter aber schon. Es bestehe auch keine
Pflicht, einen Teppich zu entfernen,
wenn der Mieter ihn in normalem
Maße abgenutzt hat, sagtWerner. Das
gilt natürlich nicht, wenn er ihn be-
schädigt hat.

Dübellöcher müssen beim
Auszug spurlos beseitigt werden

Es kommt darauf an. Sind die Dübel-
löcher sehr klein und unauffällig, be-
stehe in der Regel kein Renovierungs-
bedarf, erklärt Happ. Ist aber die Klau-
sel für die Schönheitsreparaturen gül-
tig, müssen Mieter die Dübellöcher in
der Regel entfernen. (dpa)

➤

➤
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Häufige Irrtümer
zwischenMieter
undVermieter
IMMOBILIEN Bei Schönheitsre-
paraturen halten sich einige
Gerüchte hartnäckig. Dabei
steht längst fest, dass nicht
alles erlaubt ist, wasmögli-
cherweise imVertrag steht.

Alle fünf Jahre streichen und beim Auszug auch noch das Parkett ab-
schleifen? So steht es in manchen Mietverträgen. Doch nicht alle Klau-
seln zum Thema Schönheitsreparaturen sind wirksam. Foto: Dulux/dpa

BERLIN. Kaum jemand denkt daran,
Fotos zu machen, wenn nach einem
Wolkenbruch das Wasser durchs Kel-
lerfenster dringt. Aber: Wenn die Ver-
sicherung zahlen soll, braucht sie
meist Bilder. Günter Hirsch gelingt es
dennoch immer wieder auch ohne Fo-
tos, dass nach dem Wasser auch Geld
fließt. Der frühere Bundesrichter ist
Ombudsmann für Versicherungen –
einer der schlichtet, wenn Verbrau-
cher Streit mit ihremAnbieter haben.

Ob Handy-Schutzbriefe, Lebens-
versicherungen oder Kfz-Kasko –
knapp 11 000 Fälle bearbeitet allein
seine Schlichtungsstelle pro Jahr,
schneller als Gerichte und für Kun-
den kostenlos. Die Branche der Versi-
cherer ist nicht die einzige mit einem

Ombudsmann. Nach und nach wird
Deutschland zum Land der Schlichter
– jetzt auch per Gesetz. Wer mit Bus
oder Bahn, Schiff oder Flugzeug un-
terwegs ist und Ärger hat, kann sich
schon lange an einen Schlichter wen-
den, Bankkunden haben eine Schlich-
tungsstelle, Strom- und Gaskunden

auch. Es gibt zahlreiche Schlichter,
Ombuds- und Schiedsleute – nun sol-
len sie nochmehrwerden.

Seit April gilt ein Bundesgesetz, das
für alle Kauf- und Dienstleistungsver-
träge den Aufbau von Schlichtungs-
stellen vorsieht. Deutschland setzt da-
mit eine Vorgabe der EU um, die
hofft, dass Milliarden von Steuergel-
dern eingespart werden, wenn weni-
ger Leute vor Gericht ziehen.

Beispielgebend für das flächende-
ckende Schlichtungsstellen-Netz ist
für Justizminister Heiko Maas (SPD)
der Versicherungsombudsmann, den
es seit 15 Jahren gibt. „Er hat gezeigt,
dass sie nicht in Konkurrenz zur ge-
richtlichen Streitentscheidung steht,
sondern den Rechtsschutz durch Ge-
richte sinnvoll ergänzt und vervoll-
ständigt.“ Seine Effizienz sei Vorbild
für viele Stellen, die nun entstehen.

Günter Hirsch sagt: „Ich bin kein
Verbraucherschützer.“ Einseitige Inte-
ressenvertretung sei nicht Aufgabe
des Schlichters. „Wir wollen in erster

Linie auf eine gütliche Einigung hin-
wirken.“ Wer den Sieg auf ganzer Li-
nie sucht, sollte es lieber bei Gericht
versuchen. „Doch die Verfahren sind
lang und teuer, ihr Ausgang unge-
wiss“, urteilte unlängst die Stiftung
Warentest über den Gerichtsweg. Die
Schlichtung sei ein zusätzlicher und
leichterer Weg. „Können sich die Par-
teien nicht einigen, steht ihnen im-
mer noch der Gang zuGericht offen.“

Unternehmen schätzen die
Schlichtung, denn der Gang zum
Richter kann auch für sie teuer wer-
den. Versicherungen etwaweisen ihre
Vertriebsleute im Verhaltenskodex
ausdrücklich an, Kunden auf denOm-
budsmann aufmerksam zumachen.

Doch nicht jeder Gang zum
Schlichter führt zum Erfolg. Im Fall
der Versicherungen hieß das im ver-
gangenen Jahr: Knapp die Hälfte der
Beschwerden war erfolgreich. Die Le-
bensversicherung ist da nicht berück-
sichtigt. Hier war nur etwa jeder vier-
te Kunde erfolgreich. (dpa)

Statt zumGericht zur Schlichtungsstelle
RECHT Für viele Branchen
gibt es heute Ombudsmän-
ner, Schlichter und Schieds-
frauen. Das spart Kosten.

Ein Streit mit Stromanbietern, Flug-
gesellschaften oder Versicherungen
muss nicht immer gleich vor Gericht
landen. Foto: dpa
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FARBIGE WÄNDE

➤ Vermieter dürfen die Farbe der
Wände beim Auszug nicht vorgeben.
„Bunte Farben an Decken,Wänden, Tü-
ren, Fenstern oder Heizkörpernmüssen
überstrichen werden“, sagt Ulrich Ro-
pertz vomDeutschenMieterbund.

➤ Das gelte unabhängig davon, ob
Schönheitsreparaturen durchgeführt
werdenmüssen. Aber die Festlegung
auf eine bestimmte Farbe sei unzuläs-
sig. Der Vermieter kann nur die Rückga-
be in neutralen Farben fordern. (dpa)


